
weiterzuentwickeln und zu qualifizieren. Wir haben dabei 
die besten Erfolge erreicht. Von 650 Genossinnen und Ge
nossen haben wir 320 für höhere, zum Teil sehr verantwort
liche Funktionen qualifiziert. Bei der Auswahl von Mit
arbeitern für die Kreisleitung können wir immer wieder 
auf diese Genossen zurückgreifen.

Mehr Hilfe den Kreisleitungen durch die übergeordneten 
Parteiorgane

Als besonders wertvolle Hilfe betrachten wir die Se
minare beim Zentralkomitee und die verbesserten Instruk
teureinsätze durch das ZK. Bei der Vorbereitung zur 
II. Parteikonferenz waren in unserem Kreis längere Zeit zwei 
Instrukteure des ZK, einer sogar bis zum Abschluß der 
Kreisdelegiertenkonferenz. Die Genossen kannten dadurch 
die Lage im Kreis und haben uns durch konkrete Hinweise 
viel geholfen, zum Unterschied von früheren Einsätzen, 
wo eine Brigade nach der anderen kam, ohne daß die 
eine von der anderen etwas wußte. Alle machten nur Fest
stellungen, sagten üns aber niemals konkret, was wir än
dern mußten, um unsere Arbeit zu verbessern.

Auch die Anleitung durch die Landesleitung Sachsen- 
Anhalt hatte sich seit dem Beginn der Vorbereitungen zur 
II. Parteikonferenz um vieles gebessert. Ungenügend ist die 
Anleitung durch die Instrukteure geblieben. Im Gegensatz 
zum ZK schickte die Ländesleitung während der Vorberei
tung zur II. Parteikonferenz immer nur Instrukteure auf 
kurze Zeit Der letzte kam zehn Tage vor der Kreisdele
giertenkonferenz und war erstmalig in Magdeburg. Dadurch 
kam es so, daß wir diesem Genossen mehr helfen mußten, 
sich einen Überblick über die Parteiorganisation zu ver
schaffen, als daß er uns bei der Vorbereitung der Konfe
renz helfen konnte.

(Ganz abgesehen davon, daß zehn Tage eine durchaus ausreichende 
Zeit sind, um die hauptsächlichsten Schwerpunkte der Arbeit einer Partei
organisation zu erkennen, kann man das Versagen des Genossen Instruk
teurs nicht damit entschuldigen, daß er erstmalig in Magdeburg war. Ge
wiß gibt es überall einige spezifische Merkmale der Parteiarbeit, aber 
das Versagen des Instrukteurs liegt nicht hierin, sondern sicher in einer 
g r u n d s ä t z l i c h e n  f a l s c h e n  A r b e i t s m e t h o d e .  Indem 
Genosse Fischer dies nicht ausspricht, verkleistert er die Ursachen der 
schlechten Arbeit des Instrukteurs und hilft ihm nicht, seine Arbeitsweise 
selbstkritisch zu Untersuchen und zu verändern. Die Redaktion)

Geändert hatte sich auch die Anleitung durch das Lan
dessekretariat selbst. Die Genossen hatten die Wichtigkeit 
Magdeburgs erkannt und die Sekretäre, vor allem unser
1. Sekretär Bernard Koenen, haben durch ihre Teilnahme 
an Sekretariatssitzungen und Parteileitungssitzungen in den 
Betrieben nicht nur Schwächen auf gezeigt, sondern durch 
persönlichen Einsatz mitgeholfen, den richtigen Weg zur 
Durchsetzung der führenden Rolle der Partei an der Basis 
zu erreichen.

Wichtig und helfend für die Kreissekretariate ist wei
terhin die Berichterstattung im Sekretariat der Bezirks
leitung oder vor dem Sekretariat des ZK. Das Kreissekre
tariat Magdeburg war seit dem III. Parteitag zum ersten 
Male in der Vorbereitung zur II. Parteikonferenz zur Be
richterstattung vor das Landessekretariat geladen worden. 
Die Anregungen waren dabei so positiv, daß sie uns un
mittelbar geholfen haben, die Arbeit im ganzen Kreds zu 
verbessern. Die Genossen im Landessekretariat z. B. mach
ten uns nach der Berichterstattung auf unsere große Unter
schätzung der kulturpolitischen Arbeit in Verbindung mit 
der Massenmobilisierung aufmerksam. Ebenso wertvoll 
war die Berichterstattung vor dem Sekretariat des ZK für 
unsere weitere Arbeit. Wir bitten darum, solche gemein
samen Aussprachen regelmäßig durchzuführen und nicht 
erst dann, wenn ernsthafte Vernachlässigungen in der 
politischen Arbeit in unserem Kreis vorgekommen sind. 
Wir wollen des öfteren kommen, wir wollen kommen, um 
ernsthafte Fehler zu vermeiden.

Weiterhin halten wir es für richtig und betrachten es 
als eine Hilfe, wenn man seitens der übergeordneten Lei
tungen dazu übergehen würde, Beratungen mit verschiede
nen gleichartigen Kreisen zu machen. Von Beratungen z. В. 
mit den Sekretären unserer sieben oder acht Großstadt
kreise' versprechen wir uns sehr viel. Einmal die Infor
mation der übergeordneten Leitung und zum anderen das 
Kennenlernen der Methoden, der Erfolge, aber auch der 
Schwächen der anderen Kreise.

In der Arbeit der Parteipresse, vor allem in unserem 
Zentralorgan, wäre ebenfalls vieles noch durch unsere 
Hilfe und Unterstützung zu verbessern. Es gibt gute An
sätze. Neben der Veröffentlichung solcher Beschlüsse des 
Sekretariats des ZK wie über das Eisenhüttenkombinat Ost 
und Berichten von Instrukteur gruppen müßte man mehr 
die Sekretariate der Kreise mit Themenstellungen beauf
tragen, damit sie in der Presse über ihre Arbeit berichten 
können. Ich habe selbst nur einmal vom „Neuen Deutsch
land“ und einmal vom „Neuen Weg“ einen solchen Auf
trag erhalten. Man kann selbstverständlich aus eigener Er
fahrung schreiben, das tun wir meistens in unserer Länder
presse. Es wäre aber wertvoll, auch über das Zentralorgan 
einen solchen Plan auszuarbeiten.

Mit der sofortigen Durchführung der uns von der II. Par
teikonferenz gestellten Aufgaben, die am 15. Juli 1952 den 
Stadtbezirksleitungen und den Sekretären der Großbetriebe 
erläutert wurden und jetzt in den Grundorganisationen er
örtert werden, wird die Kreisparteiorganisation Magdeburg 
vorwärtssohreiten im Kampf um Frieden, Einheit, Demokra
tie und Sozialismus.
(Aus der „Volksstimme“ Magdeburg vom 29. Juli 1952)

Was sagt die Kreisleitung
Sangerhausen dazu?

In der Zeit der Vorbereitung und 
Durchführung der II. Parteikonferenz 
verlebte ich im Volkspolizei-Erholungs
heim R o t t l e b  e r o d e ,  Südharz, 
meinen Urlaub.

Bei einer Besichtigung von Rottlebe
rode mußte ich feststellen, daß die dor
tige Parteiorganisation in keiner 
Weise von der II. Parteikonferenz No
tiz nahm. Im Dorf waren keine Losun

gen oder Plakate angebracht, die auf 
die II. Parteikonferenz hinwiesen.

Wir Genossen im Volkspolizei-Er
holungsheim setzten uns sofort mit 
der Kreisleitung Sangerhausen in Ver
bindung, besorgten Agitationsmaterial 
für die Aufklärungsarbeit und klebten 
Plakate.

Wer eigentlich der Parteisekretär 
der dortigen Grundorganisation ist,

konnten wir nicht in Erfahrung brin
gen, was wiederum auf eine mangelnde 
Initiative unsererseits zurückzuführen 
ist. Fest steht aber, daß die Kreislei
tung Sangerhausen die Parteiorganisa
tionen in dieser Gegend schlecht an
geleitet hat.

W i l l i  S t i e h l
Berlin О 34, Graudenzer Straße 21c

Wir bitten die Genossen der Kreisleitung 
Sangerhausen, uns zu berichten, wie sie nach 
der II. Parteikonferenz das Prinzip der un
mittelbaren Anleitung der Grundorganisationen 
verwirklichen und welche Fortschritte bei der 
Anleitung der obengenannten Parteiorganisa
tion Rottleberode erzielt wurden.

Die Redaktion
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